
Mehr  Fachkräfte  für  die
Pflegebranche: Arbeitsagentur
und  Jobcenter  greifen
Initiative von Angelika Chur
auf

v.l.n.r.:  Martin  Wiggermann  (Vorsitzender  der
Trägerversammlung des Jobcenters Kreis Unna), Christian Weil
(Stellvertretender  Teamleiter  des  Jobcenters  Kreis  Unna),
Angelika  Chur  (Vorsitzende  des  Kreissozialausschusses),  Uwe
Ringelsiep  (Geschäftsführer  Jobcenter  Kreis  Unna),  Benedikt
Kötter  (Teamleiter  der  Agentur  für  Arbeit  Hamm),  Foto:
Jobcenter Kreis Unna/Katja Mintel

Auf  Initiative  von  Angelika  Chur,  der  Vorsitzenden  des
Kreissozialausschusses  aus  Bergkamen,  fand  bereits  im
vergangenen  Jahr  eine  Pflegemesse  in  der  Stadthalle  Kamen
statt. Die Idee dahinter: Pflegeberufe sollen in den Fokus
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gerückt  werden  und  auf  langfristige  Sicht  potentielle
Arbeitnehmer  und  Arbeitgeber  zusammenbringen.  Aufgrund  der
positiven Resonanz fand die Pflegemesse jetzt wieder statt.
Rund 400 Besucher informierten sich am Vormittag bei rund 20
Arbeitgebern  und  Bildungsträgern  über  Weiterbildun-gen  und
Karrierechancen.

Bundesweit fehlen gegenwärtig circa 30.000 Fachkräfte in der
Pflegebranche. Allein aufgrund der demografischen Entwicklung
gehen Arbeitsmarktexperten von einem weiteren massiven Anstieg
aus. Martin Wiggermann, Vorsitzender der Trägerversammlung des
Jobcenters Kreis Unna und stellvertretender Landrat stellte im
gestrigen  Gespräch  im  Rahmen  der  Veranstaltung  klar:  „Im
Zeitalter der Digitalisierung verändern sich die Berufsbilder
und  Aufgabenfelder,  aber  ich  bin  der  Meinung,  dass  auch
zukünftig Menschen von Menschen gepflegt werden sollten.“ Die
Durchführung  der  Messeveranstaltung  unterstützte  Wiggermann
daher mit voller Überzeugung. Martin Wiggermann und Angelika
Chur  waren  sich  einig:  „Wir  werden  im  Kreis  Unna  alles
Erdenkliche  tun,  um  dem  bestehenden  Fachkräftemangel
entgegenzuwirken.“

Derzeit  sind  in  der  Kreisregion  322  offene  Stellen  im
Gesundheits- und Pflegebereich gemeldet. „Und die können wir
sicherlich nicht alle kurzfristig besetzen“, erklärte Benedikt
Kötter,  Teamleiter  der  Agentur  für  Arbeit  Hamm,  denn
arbeitssuchende Pflegekräfte gäbe es kaum. „Aber wir arbeiten
daran, potentielle Arbeitnehmer für diese Berufe zu begeistern
und sie entsprechend zu qualifizieren.“ Und das scheint in
vielen Fällen zu gelingen: Bis Ende 2020 beenden rund 170
Arbeitssuchende  eine  Qualifizierungsmaßnahme  (davon  139
bereits in 2019), die vom Jobcenter oder der Arbeitsagentur
gefördert wird.

„Aber das ist noch lange nicht genug“, ergänzte der Jobcenter-
Geschäftsführer Uwe Ringelsiep im Gespräch und erklärte: „Wir
müssen gemeinsam am Ball bleiben und das Thema Pflege immer
wieder in den Fokus stellen.“ Die Durchführung von solchen



Informationsveranstaltungen sei in diesem Zusammenhang absolut
notwendig.  Letztendlich  ginge  es  nicht  nur  darum,  dem
Fachkräftemangel  entgegenzuwirken,  sondern  auch  darum,
Perspektiven für Langzeitarbeitslose zu schaffen. „Es
muss  nicht  immer  gleich  die  dreijährige  Ausbildung  zum
Altenpfleger  sein“,  so  Ringelsiep.  Schon  nach  einer
dreimonatigen Qualifikation könnten Arbeitssuchende, z.B. als
Betreuungskraft, einen Einstieg in die Pflegebranche finden.
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Kötter,  Teamleiter  der  Agentur  für  Arbeit  Hamm,  denn
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Bürgermeisterin  aus
Billerbeck  schaut  sich  das
Feuerwehrgerätehaus in Rünthe
ganz genau an
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Feuerwehrgerätehaus Rünthe

Am Dienstag, 11. Juni,  schaut sich eine Delegation der Stadt
Billerbeck  mit  Bürgermeisterin  Marion  Dirks  das
Feuerwehrgerätehaus Rünthe ganz genau an. Die Stadt Billerbeck
plant  den  Neubau  eines  Feuerwehrgerätehauses  und  möchte  in  dem
Zusammenhang das neue Rünther Haus, welches im Januar 2016 an die
Freiwillige Feuerwehr Bergkamen übergeben wurde, als „best practice“-
Beispiel besichtigen.

In  Empfang  genommen  werden  die  Gäste  seitens  der  Stadt
Bergkamen von der Beigeordneten Christine Busch, dem Leiter
der Freiwilligen Feuerwehr Dirk Kemke sowie Vertretern der
städtischen Bauordnung, des Hochbaus und des Bürgerbüros –
Sachgebiet Ordnungsangelegenheiten/Feuerwehr.
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Ex-Paar vor Gericht: Buße für
mutmaßliche Todesdrohung
von Andreas Milk

Pjotr O. (50, Namen geändert) und die Bergkamenerin Magda M.
(47)  waren  bis  Oktober  2017  ein  Paar.  Die  Beziehung  ging
kaputt, es gab Streit, und der hatte juristische Folgen. Pjotr
O.  soll  seiner  Ex  im  Dezember  2017  gedroht  haben,  die
Bremsschläuche an ihrem Auto zu zerschneiden; außerdem sei er
mit seinem Wagen auf sie zu gefahren und habe gedroht, sie
umzubringen. So steht es in der Anklage, über die heute vor
dem Amtsgericht in Kamen verhandelt wurde.

Die wohl verängstigte Magda M. war an jenem Dezemberabend zur
Polizei gegangen und hatte die Vorwürfe gegen Pjotr O. zu
Protokoll gegeben. Das sei alles lange her, erklärte sie nun
im Gerichtssaal – sie wolle einfach ihre Ruhe. Eine Erinnerung
an damals habe sie nicht mehr. Der Umgang zwischen Magda M.
auf  dem  Zeugenstuhl  und  Pjotr  O.  auf  der  Anklagebank  war
entspannt. Sie dolmetschte für ihn, wenn er eine Bemerkung des
Richters nicht verstand.

Pjotr O. hatte eine Bedrohung verneint: Er habe Ende 2017 bloß
noch ein paar Dinge aus Magda M.s Wohnung holen wollen. Magda
M. habe ihm gesagt, da sei gar nichts mehr.

Vorstrafen  hat  Pjotr  O.  nicht.  Und  Magda  M.  schien  auch
keinerlei  Interesse  zu  haben,  dass  sich  das  ändert.  Der
Richter schlug eine Verfahrenseinstellung gegen Zahlung einer
Buße an eine gemeinnützige Einrichtung vor. Damit war Pjotr O.
– nach eigener Darstellung ja unschuldig – einverstanden. Er
muss 750 Euro an die Deutsche Wildtierstiftung überweisen.
Sobald er das getan hat, ist der Fall abgehakt.
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Polizei  stoppt  „rollende
Zeitbombe“ auf der A2: Boot
auf  einem  Hänger  völlig
unzureichend gesichert

Boot auf einem Hänger nur unzureichend gesichert.

Ein äußerst gefährliches Gefährt war am Dienstag auf der A2 in
Richtung Hannover unterwegs, ein Boot, das auf dem Hänger auf
höchst merkwürdige Art gesichert war. Glücklicherweise konnte
die Polizei diese „rollende Zeitbombe“ stoppen, bevor es zu
einem Unfall kam.
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Immerhin  nahm  es  die  Pressestelle  des  Polizeipräsidiums
Dortmund,  das  für  die  Autobahnpolizei  in  unserer  Region
zuständig ist, mit Humor. „Wie transportiere ich ein Boot“,
lautete die Frage. Hier kommt nun die Antwort.

„Als Erstes braucht man natürlich ein Boot. Dann ein Auto. Und
einen Hänger. Mehr nicht, oder? Doch etwas zum Festmachen.
Dazu wühlt man einfach in der Garage und nimmt was man findet.
Alte  Reifen,  nicht  geleerte  Kanister,  Europalletten  und
diverse Kisten zum Beispiel. Dazu ein paar Spanngurte, die man
irgendwie durch das Gerümpel zieht. Die letzte wichtige Sache
die wir brauchen ist Hoffnung. Hoffnung, dass alles hält und
Hoffnung, dass mich die Polizei nicht erwischt.

Denkste! Die Kollegen sind auf Trab und haben diese extrem
gefährliche  „Konstruktion“  am  heutigen  Tag  auf  der  A2  in
Fahrtrichtung  Hannover  auf  dem  Rastplatz  Vellern  aus  dem
Verkehr gezogen. Für den polnischen Fahrer gab es ein Bußgeld
und die Weiterfahrt wurde verboten, bis das Boot vernünftig
gesichert war.“

Zu  hohes  Tempo  ist
gefährlich: Crash Kurs NRW zu
Gast  beim  Jahrgang  EF  des
Städtischen Gymnasiums
Am Mittwoch, 12. Juni, ist das Team von „Crash Kurs NRW“ der
Polizei erneut zu Gast am Städtischen Gymnasium Bergkamen. Ab
10 bis ca. 11.15 Uhr werden den Schülerinnen und Schülern des
Jahrgangs EF des SGB sowie des zehnten
Jahrgangs der Freiherr-vom-Stein-Realschule eindringlich die
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Gefahren zu schnellen Fahrens aufgezeigt.

In NRW ereignen sich laut einem Bericht der Polizei pro Jahr
550.000 Verkehrsunfälle, über 600 Menschen kommen dabei ums
Leben. Unter den Verursachern ist eine überproportional hohe
Anzahl Jugendlicher zu verzeichnen. Um den Schülerinnen und
Schülern die Gefahren im Straßenverkehr aufzuzeigen und vor
allem deutlich zu machen, welche Folgen drohen, wurde der
„Crash Kurs NRW“ vom Ministerium für Inneres und Kommunales
des Landes NRW ins Leben gerufen.

Bei  der  Veranstaltung,  die  es  bereits  seit  2010  gibt,
berichten  Polizisten,  Feuerwehrleute,  Notfallseelsorger,
Notärzte,
Verkehrsunfallopfer  oder  deren  Angehörige  schonungslos  und
realitätsgetreu von ihren Erfahrungen. Ziel ist es, den jungen
Teilnehmern ein realitätsnahes Gefahrenbewusstsein zu schaffen
und dauerhafte, positive Verhaltensänderungen zu bewirken.

Wohnungseinbruch  an  der
Amselstraße:  Bargeld
gestohlen
In der Zeit von Dienstag bis Montag (28.05. – 03.06.2019) sind
Unbekannte in eine Wohnung eines Mehrfamilienhauses in der
Amselstraße  in  Weddinghofen  eingebrochen.  Gestohlen  wurde
Bargeld.

Wer hat etwas Verdächtiges bemerkt? Hinweise bitte an die
Polizei in Bergkamen unter der Rufnummer 02307 921 7320 oder
921 0.
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Grüne  „verbessern“
Resolutionsentwurf  der  SPD:
Stadtrat  soll  den  Bau  der
L821 „strikt“ ablehnen
Auf  der  Tagesordnung  der  nächsten  Sitzung  des  Bergkamener
Stadtrats am Donnerstag, 6. Juni, ab 17.15 Uhr stehen nur neun
Beratungspunkt. Trotzdem dürfen sich alle Beteiligten auf eine
längere  Sitzungsdauer  einrichten.  Der  Grund:  Beide
Bürgerinitiativen zur L821n – dafür und dagegen – mobilisieren
ihre Anhänger für den Besuch des großen Ratssaals.

Das  umstrittene  Straßenbauprojekt  steht  im  Mittelpunkt  der
ersten  drei  Tagesordnungspunkte.  Zunächst  stimmen  die
Stadtverordneten darüber ab, ob der Bürgerantrag gegen den Bau
der  L821n  zulässig  ist.  Hier  hat  die  Verwaltung  gesagt,
unterstützt durch den Kreis Unna und durch den Städte- und
Gemeindebund: Nein. In ihrer jüngsten Pressemitteilung hat die
BI gegen die L821n angekündigt, dass sie das Veraltungsgericht
bemühen will, falls sich der Rat der Meinung der Verwaltung
anschließt.

Gleich danach wird im Rat der Resolutionsentwurf der SPD-
Fraktion diskutiert, nachdem die Stadt Bergkamen den Bau der
L821n anlehnt – unter anderem, weil von Seiten des Landes noch
keine  Zusicherung  vorliegt,  mit  dem  Straßenbau
verkehrsberuhigende  und  verkehrslenkende  Maßnahmen  für  die
beiden  Ortsdurchfahrten  von  Weddinghofen  und  Oberaden
vorzunehmen.

Inzwischen  haben  die  Grünen  einen  Änderungsantrag  zum
Resolutionsentwurf  der  SPD  eingereicht.  Demnach  soll  der
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Stadtrat den Bau der L821n „strikt“.

Schließlich fordert die Fraktion zur Lärmreduzierung auf Jahn-
und Schulstraße dort in den Nachtstunden von 20 Uhr abends bis
8 Uhr morgens ein durchfahrtverbot für Fahrzeuge einzuführen,
die schwerer sind als 7,5 Tonnen (zulässiges Gesamtgewicht).

Schule  ohne  Rassismus  –
Schule  mit  Courage:
Regionaltreffen  im
Bergkamener  Gmnasium  will
„Wirkung entfalten“
„Wirkung entfalten“. So ist das nächste Regionaltreffen von
„Schule  ohne  Rassismus  –  Schule  mit  Courage“  am  25.  Juni
überschrieben. Im Gymnasium Bergkamen treffen sich Jugendliche
und Lehrer aus den 32 Schulen, die im Kreis diesen Titel
tragen. Zwischen 12.30 und 16 Uhr geht es um Austausch, um
Diskussion und voneinander lernen. Stattfinden wird das alles
in mehreren Workshops.

Das  Treffen  reiht  sich  ein  in  die  vielen,  anlässlich  des
Demokratiejahres  2019  stattfindenden  Veranstaltungen.
Organisiert  werden  diese  vom  Kommunalen  Integrationszentrum
(KI) Kreis Unna. Die Themen der Workshops am 25. Juni lauten:

Antimuslimischer  Populismus  –  Rechter  Rassismus  in  neuem
Gewand.
Blogger-Workshop:  Hass  und  Hetze  im  Netz  etwas  Positives
entgegensetzen.
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Salafismus: zwischen religiöser Strömung und extremistischer
Ideologie.
Szene Dortmund / Kreis Unna: Einblicke in die rechtsextreme
und  populistische  Szene  sowie  deren  Symbole  und
Handlungsstrategien.
Wewelsburg: Arbeit in einer Gedenkstätte.
Diskriminierung und Wertschätzung von Vielfalt: alltäglichen
Rassismus erkennen.
Menschenrechte in Myanmar: vom Überlebenskampf der Rohingya
und anderen Menschenrechtsverletzungen.
Endlich  Schule  ohne  Rassismus  –  Schule  mit  Courage,  und
jetzt?! Tipps für die nachhaltige Arbeit im Netzwerk SOR-SMC.
Dieser Workshop richtet sich hauptsächlich an die begleitenden
Pädagogen.

Die Schulen im Kreis Unna sind bereits per Faltblatt über den
Termin und das Kernthema für das Regionaltreffen informiert
worden und haben auch schon die Anmeldebögen für die Workshops
erhalten.  Anmeldungen  sind  bis  zum  13.  Juni  möglich.
Rückfragen  beantwortet  Sevgi  Kahraman-Brust,  E-Mail:
sevgi.kahraman-brust@kreis-unna.de, Tel. 0 23 07 / 9 24 88-74.
PK | PKU

Europawahl  2019:  Endgültiges
Wahlergebnis  für  den  Kreis
Unna festgestellt
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V.l.n.r.: Landrat und Kreiswahlleiter Michael Makiolla mit dem
Leiter des Steuerungsdienstes Ferdinand Adam, Christian Krahl
(Steuerungsdienst,  zuständig  für  Wahlen)  und  Guido  Ponto
(Sachgebietsleiter Gesamtsteuerung und Finanzwirtschaft) vor
den  Stimmzetteln  und  Wahlniederschriften  aus  den  Bezirken.
Foto: Max Rolke – Kreis Unna

Am 26. Mai 2019 fanden die Europawahlen statt. Knapp eine
Woche  später  wurde  aus  dem  vorläufigen  das  endgültige
Wahlergebnis:  Der  Kreiswahlausschuss  stellte  es  in  seiner
Sitzung am Montag, 3. Juni im Kreishaus fest.

Rund 305.000 Menschen waren im Kreis Unna dazu aufgerufen,
über die Zukunft der Europäischen Union abzustimmen. 182.000
Wahlberechtigte  haben  das  auch  gemacht.  Damit  lag  die
Wahlbeteiligung  bei  rund  59,6  Prozent,  wie  der
Kreiswahlausschuss berichtet. Davon gültig waren 99,1 Prozent
(rund 180.000 Stimmen).

Ergebnisse im Detail
415 Wahlniederschriften aus den jeweiligen Bezirken hat sich
der Ausschuss angesehen. Grund zur Beanstandung gab es dabei
nicht.  Weder  Bedenken  noch  Berichtigungen  dieser

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2019/06/Wahl.jpg


Niederschriften waren nötig. Und so kommt der Ausschuss zu dem
Ergebnis,  dass  die  Sozialdemokratische  Partei  Deutschlands
(SPD) im Kreis Unna 45.595 Stimmen bekommen hat. Das sind rund
25,3 Prozent aller abgegebenen gültigen Stimmen.

Die Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU) erhielt
43.125 Stimmen (23,9 Prozent). Es folgen BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
(GRÜNE) mit 37.618 Stimmen (20,9 Prozent), die Alternative für
Deutschland (AfD) mit 17.690 Stimmen (9,8 Prozent) und die
Freie  Demokratische  Partei  (FDP)  mit  10.643  Stimmen  (5,9
Prozent). DIE LINKE bekam 7.407 Stimmen (4,1 Prozent).

Vergleich zur Europawahl 2014
Vor fünf Jahren haben sich noch deutlich weniger Menschen an
der  Wahl  beteiligt.  2014  stimmten  51,3  Prozent  aller
Wahlberechtigten (rund 159.000) ab. Im Vergleich zu diesem
Jahr stieg die Wahlbeteiligung um 23 Prozent.

2014 machten mehr Menschen ihr Kreuz bei der SPD und der CDU.
Die Parteien verzeichneten im Kreis Unna 2019 Verluste: Die
SPD  verlor  -16,9  Prozent  und  die  CDU  -5  Prozent.  Leichte
Verluste gab es auch für DIE LINKE (-0,61 Prozent). Zugewinne
verzeichneten hingegen die GRÜNEN (11,9 Prozent), die AFD (4,4
Prozent) und die FDP (3 Prozent). PK | PKU

Nostalgiemarkt im Stadtmuseum
Bergkamen  am  Donnerstag
geöffnet
Der  Nostalgiemarkt  des  Stadtmuseums  Bergkamen  ist  am
Donnerstag, 6. Juni 2019, von 14 bis 16 Uhr wieder geöffnet.
Hier erwarten am jeden ersten und dritten Donnerstag eines
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Monats ehrenamtliche Mitarbeiter des Museums die Besucher.

Der  Nostalgiemarkt  ist  eine  Einrichtung  des  Vereins  der
Freunde und Förderer des Stadtmuseums Bergkamen. Hier kann man
unter Trödel und Nostalgischem stöbern und so manche Rarität
entdecken.  Alte  Dachboden-  und  Kellerfunde  aus  Privat-
haushalten, die durchaus noch ihren Wert haben, warten hier
auf neue Besitzer.

Bei Rückfragen gibt das Stadtmuseum Bergkamen unter 02306/30
60 210 gerne Auskunft.


